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Gründau-Rothenbergen (re). Am 
Samstag und Sonntag, 15. und 
16. August, findet in der Christkö-
nigskirche in Rothenbergen jeweils 
um 14 Uhr ein Erstkommunions-
gottesdienst statt. Am Samstag fei-
ern sechs Kinder und am Sonntag 
fünf Kinder mit ihren Familien den 
Gottesdienst. Wegen Corona kann 
darüber hinaus niemand am Got-
tesdienst teilnehmen. „Wir bitten 
alle Gemeindemitglieder, an die 
Kinder zu denken, für sie zu beten 
und sie willkommen zu heißen“, 
teilt die katholische Kirchenge-
meinde mit. 

Erstkommunion 
in Gründau

Gründau-Rothenbergen (re). Seit Fe-
bruar gibt es in der Gemeinde 
Gründau eine weitere Kindertages-
stätte. Diese befindet sich im Erdge-
schoss des Gebäudes der evange-
lisch-methodistischen Kirche in der 
Kirchbergstraße in Rothenbergen. 
Angelehnt an den Standort, war 
dann auch schnell die Namenswahl 
für die neue Kita getroffen. Sie heißt 
„Kita am Kirchberg“. Als Träger der 
Kita fungiert, wie berichtet, die Be-
thanien-Stiftung mit Sitz in Frank-
furt. 

 
Wegen der aufkommenden Coro-

na-Pandemie musste die Kita aller-
dings bereits Mitte März wieder 
schließen. Mittlerweile ist der Be-
trieb wieder in vollem Gang. Zwölf 
Kinder ab drei Jahren werden dort 
inzwischen betreut. In der vergan-
genen Woche konnte dann auch 
Bürgermeister Gerald Helfrich den 
im Frühjahr zurückgestellten An-

trittsbesuch nachholen. Kita-Leite-
rin Michaela Bock, ihre beiden Kol-
leginnen und die Kinder begrüßten 

den Rathauschef. Es folgte ein 
Rundgang durch die hellen und 
freundlich gestalteten Räume im 

Erdgeschoss des Kirchengebäudes. 
Wegen der weiter steigenden Kin-
derzahl wird dort schon bald die 
zweite Gruppe eröffnet werden, 
konnte Michaela Bock dem Bürger-
meister berichten. 

 

Neubau soll bis 2021 stehen 
 
Den Abschluss bildete ein Be-

such auf dem Außengelände. Der 
gemeindliche Bauhof hatte dort im 
Frühjahr neue Spielgeräte aufge-
baut, die nun täglich von den Kin-
dern ausgiebig genutzt werden. 
Neugierig verfolgen die Kinder ak-
tuell auch die Bauarbeiten neben -
an, denn dort entsteht derzeit der 
Kita-Neubau der Bethanien-Stif-
tung, der 2021 in Betrieb gehen soll 
(die GNZ berichtete). Zum Zeichen 
der Verbundenheit übergab Bür-
germeister Gerald Helfrich an Mi-
chaela Bock eine Uhr mit dem Ge-
meindewappen.

Antrittsbesuch des Bürgermeisters in der neuen Kita am Kirchberg in Rothenbergen 

Bald wird eine zweite Gruppe eröffnet

Antrittsbesuch in der neuen Kita am Kirchberg in Rothenbergen: Bürgermeister 
Gerald Helfrich übergibt an Kita-Leiterin Michael Bock eine Gemeindeuhr, die von 
einem Kind auch gleich inspiziert wird. FOTO: RE

Linsengericht-Altenhaßlau (jol). Zum 
Ende der Sommerferien steht beim 
Tennis-Club Linsengericht zwei 
Wochen Trainingscamp auf dem 
Programm. Insgesamt 19 Kinder 
und Jugendliche lassen sich von Ka-
sia Pickshaus, die in der ersten Wo-
che von ihrer Tochter Natja Siedlis-
ka unterstützt wurde, in Sachen 
Kondition, Technik und Wettkampf 
trainieren, um zum Abschluss der 
Teamtennisrunde noch einmal eine 
Schippe drauflegen zu können.  

 
Neun der jüngsten Vereinsmit-

glieder des TC Linsengericht waren 
in der vergangenen Woche dabei, als 
Kasia Pickshaus zum Trainingscamp 
rief. Fünf Tage lang standen jeweils 
sechs Stunden gemeinsames Trai-
ning auf dem Programm. Zunächst 
wurde Kondition und Koordination 
geübt, danach ging es mit dem 
Schläger auf den Platz, um die ver-
schiedenen Schlagtechniken zu fes-
tigen und zu verbessern. „Auf den 
Hartplätzen in Florida hat es mehr 
Spaß gemacht“, sagte Kasia Picks-

haus und zeigte ihre sandverklebten 
Hände nach dem Schlagtraining mit 
nassen Filzbällen. Es sei aber eine 
der besten Übungen, um die Schlag-
härte zu schulen. Viele weitere Stun-
den Technik in Sachen Vor- und 
Rückhand gepaart mit Beinarbeit 
wechselten sich mit Pausen, kurzen 
Auflockerungsspielen und dem ge-
meinsamen Mittagessen vor dem 
Tennisheim ab. Zum Abschluss eines 
jeden Trainingstages wurde um 
Punkte gegeneinander gespielt, am 
letzten Tag stand ein Turnier an.  Be-
vor sie zu einem Profiturnier auf-
brach, war Tennisass Natja Siedliska 
mittendrin und hatte sehr viel Spaß 
dabei, den Nachwuchs an den Ten-
nissport heranzuführen und einige 
Tipps und Tricks zu verteilen.  

Das Programm für die zehn Ju-
gendlichen in dieser Woche sieht 
sehr ähnlich aus, ist jedoch noch et-
was intensiver. Durch ihre begeis-
ternde Art kann Kasia Pickshaus 
auch die älteren Tennisspieler im-
mer wieder motivieren, etwas mehr 
aus sich herauszuholen. In der hei-
ßesten Woche des Jahres dürfen 

aber auch ausreichende Pausen zum 
Abkühlen nicht fehlen. „Wir sind 
Kasia sehr dankbar, dass sie dieses 
große Engagement für den TC Rot-
Weiß an den Tag legt“, bedankt sich 
der Vorsitzende Michael Bollmann 
bei der Trainerin und ihren Unter-

stützerinnen. In dieser Woche steht 
Kasia Pickshaus eine befreundete 
Kollegin aus Polen zur Seite.  

„Es ist wundervoll anzusehen, 
wie sie mit den jungen Menschen 
umgeht und sie motivieren kann“, 
freut sich Michael Bollmann, dass 

beim TC Linsengericht auch im 
Nachwuchsbereich ein frischer 
Wind weht. Zudem habe der Verein 
in diesem Jahr bereits viele neue 
Mitglieder gewonnen, die den Sport 
mit Abstand an freier Luft sehr zu 
schätzen wüssten.

Zwei Wochen Trainingscamp beim Tennis-Club Linsengericht mit Kasia Pickshaus

Zum Abschluss der Runde noch eine Schippe drauflegen

Kasia Pickshaus trainiert mit dem Nachwuchs des TC Linsengericht.  FOTO: LUDWIG

Gelnhausen (re). „Es ist eine Katas -
trophe. Wir wissen nicht, was wir sa-
gen sollen. Es ist wie ein Erdbeben 
… die Zerstörung ist unvorstellbar, 
überall.“ So hat es die Schulleiterin 
der NES-Schule, libanesischer Part-
ner des Gelnhäuser Hilfswerks 
„Helping Hands“, am Dienstag-
abend vergangener Woche geschil-
dert, wenige Stunden nachdem eine 
verheerende Explosion am Hafen in 
Beirut das ganze Land erschüttert 
hatte – sogar in Zypern, 200 Kilome-
ter entfernt, war der Schlag landes-
weit zu spüren. 

 
Mittlerweile wird von mehr als 

160 Toten und 6 000 Verletzten ge-
sprochen. Nachrichtensender be-
richten, dass unter anderem auch 
drei Krankenhäuser zerstört wurden 
und es ohnehin schon an medizini-
schem Material mangelt – die Ver-
letzten werden versorgt, soweit es 
geht. Zwei NES-Schüler der fünften 
Klasse wurden laut „Helping 
Hands“ durch Glas verletzt und 
werden im Krankenhaus behandelt; 
ansonsten seien glücklicherweise 
keine Schüler und Lehrer betroffen. 

Die entsetzliche Kraft der Druck-
welle hat aber nicht nur Tausende 
verletzt, sondern auch weite Teile 
der Hauptstadt verwüstet. „Auch 

unsere Schule hat kein Glas mehr, 
keine Türen – eine Menge ist zer-
stört“, berichtet die Schulleiterin. 

Die NES-Schule ist das „Jahres-
projekt 2020“ des Vereins „Helping 
Hands“; beim Joggathon-Spenden-
lauf der Kirche des Nazareners 
Gelnhausen im Mai hatten sich 
mehr als 50 Läufer aus dem Main-
Kinzig-Kreis für den „NES-Studien-
fonds“ engagiert. Eine Unterstüt-
zung, die Schule und Schüler jetzt 
noch nötiger haben als zuvor. Denn 
diese Katastrophe trifft den Libanon 
nicht aus heiterem Himmel, sondern 
inmitten einer anhaltenden Wirt-
schaftskrise, durch die das Land 
schon vor Corona extrem ge-
schwächt war. Tausende, die bisher 
der Mittelklasse angehörten, sind 
unter die Armutsgrenze gerutscht; 
die, die schon vorher bedürftig wa-
ren, wissen kaum, wie sie die Krise 
überstehen sollen. 

„Mehr können wir wirklich nicht 
mehr ertragen“, schreibt die Schul-
leiterin an das Gelnhäuser Hilfs-
werk: „Unsere Leute haben nichts 
zu essen, wie sollen wir da die Stadt 
wieder aufbauen?“ Wer den betrof-
fenen Menschen in Beirut eine hel-
fende Hand reichen möchte, kann 
eine Spende bitte mit Vermerk „Bei-
rut Explosion“ auf das Konto von 
„Helping Hands“ bei der Kreisspar-

kasse Gelnhausen überweisen; 
IBAN: DE56 5075 0094 0000 022394, 
BIC: HELADEF1GEL. Der Verein 
bittet darum, immer die vollständige 
Adresse anzugeben, damit Spender 

am Jahresende eine Spendenquit-
tung erhalten können. Das Spen-
densiegel des Deutschen Zentralin-
stituts für soziale Fragen bestätigt, 
dass „Helping Hands“ mit den an-

vertrauten Mitteln sorgfältig und 
verantwortungsvoll umgeht. Weite-
re Informationen gibt es im Internet 
unter helpinghandsev.org oder per 
E-Mail an info@helpinghandsev.org.

NES-Schule, Partner des Gelnhäuser Hilfswerks „Helping Hands“, von Explosion in Beirut betroffen

„Die Zerstörung ist unvorstellbar, überall“

Nach der Explosion in Beirut steigt die Zahl der Toten und Verletzten weiterhin. Das Gelnhäuser Hilfswerk „Helping Hands“ 
bittet um die Unterstützung der NES-Schule in der libanesischen Hauptstadt.   FOTO: DPA

Die Hasela-Schule Altenhaßlau teilt 
mit, dass am kommenden Montag kein 
Schuljahresanfangsgottesdienst für die 
Schüler ab der zweiten Klasse stattfin-
det. Unterrichtsbeginn ist wie ange-
kündigt um 9.50 Uhr.
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